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Der feftgeftclte Gehalt an Buder ift von der Abfertigungsftelle in Spalte 11 ber vorfiehend
unier Bifjer 3 bejeidyneten fnmeldung (Dufter 2) eingutragen. Demnadit erfolgt in Spalte 14 ber An-
meldung gemdf den Crmittelungen in ben Gpalten 11 und 13 unb eventuell unter Anmendung der Be-
ftinmumg im Iepten bjap der obigen Biffer 2 die Feftjtellung ber ber Berednung ber Steuervergitung
3u Grunde gu legenden Budermenge. Statt ded amilid) ermittelten udergehalts ift Hierbei ber deHarirte
in fnjap au bringen, fojern ber leptere geringer ift al8 der erftere.

6. Bei der Eutnahme bcr DMufter ift die grofte Sorgfalt ungumenbm Bon jeder @)nttung von

TWaaren, welde unter der namli und mit bem ift unbd,
wenn begiglid) ber @Icnﬁamgrm ber maare Bmeifel beilnl;en, von 1ebem fie md)t gleidartig eradyteten
Theile der nad besd biefes Theiles, mufi ein Dufter von

mindejtens 55 g @emxdjt enfnommen, im Beifein  bes Verfenderd gehorig verpadt und mit amtlidem
Siegel verfdloffen merden, weldem ber Verfenber fein eigened Siegel beijugen fann.
7. Bet Ubjertigung von Waaren aqud Fabrifen, beren Jubaber bas Bertrauen ber Steuer:

verwaltung befigen unbd fidy id)nnhd; verpflidyten, unter einer B tet8 nur glei

Taaren von einer naber und durd) von WMuftern fejtzuftelenden Bejdaffenpeit

mit dem namliden 3udergel)au ur Unmeldung zu bnngen, fann mn @enchmlgung ber oberjten Qanbes-
orbe, nadydem f goeimal etne porf von Waarenj

ber Demujterten #rt auf bem Sudergebalt ftattgefunden unbd ein rm! ber Unmeldung ibereinftimmendesd
Grgebui geliefert hat, von eincr regelmdfigen Fejtjtellung des Budergehaltd der Waaren burd) amilide
Unterfudyung abgefehen und, falls fid) bei der NRevifion feine Ybweidung der LWaare von den Muftern
cvgicht, ber in ber ﬂnmc[buug angegebene Sudergehalt al8 ridtig angenommen und ber weiteren Vo=
Dandlung der UAnmeldbung ju Grunde gelegt werden. Die Steuerjtelle ift jedbod) verpjlidtet, aud) von an-
{d)cin;pb normalen 23aaren ab unb an Proben gu entnehmen und auf Kojten der Verfender unterjuden
3u lafjen. "

8. Jm fibrigen Pommen besiiglich ber bfertigung ber mit Anfprud) auf Steuervergittung aus-
aufiihrenden ober niedergulegenden Fabrifate, begiglid) ber mweiteren Behandlung der Anmeldungen, ber
Liquidation und Bahlung der Steuervergiitung, ?mmn ber Bud)fihrung die gur Ausfihrung des §. 6 des
Buterfiencrgefeed  gegebenen begiiglidhen Vorfdyriften mit der Mapgabe zur Anwendung, daf in bdie
Spalten 16 des Wujters 3, 10 bes WMufters 4 und 8 des Mufters 6 der amtlidy feftgeftelte Judergehalt
ber Fabritate, begichungsweife, fofern ber betlarivte Sudergehalt devjelben geringer ijt, der leptere, umd
in bic Gpallm 17 bed Mujters 3, 11 dbes Mujters 4 und 9 ded NMufters 6, fowie in bden Tert des
Dinjters 5 die in Spalte 14 ded Wlu](ers 2 feftgejtelite Sudermenge gu uhemcljmcn ijt.

B.
Suftenftion
ur
linterfudung von Chofolade, Konbitorwaaren und Lifsren auf ihren Gehalt on
Rohrzuder.

Borbemerfungen.
- A, Bei den gu unterfudyenden Waaren, namentlid) bei Chotolade, Sitdfruchtichalen und Likdren,
ijt_die Unterjudung gunad)jt anj dad Vorhaudenfein von Starfeguder oder Honig zu ridien.

Bur mqunmmng bes RNohraudergehalts dient das Solcil-Venpiejde Vacd)amnelcr ﬁfu‘
die Benupung des Jujtruments find die Vorfdriften der den Ausfiihrungsb m gum

vom Y. Juli 1887 als Vulage C beigegebenen Anleing gur Ansjithrung der Polavijation muugtbmb

Die fogenante Venplejde Stala ift jo eingeriditet, baf ber humdertjte Puntt erveicdyt wird, wenn
man cine 200 mm lange 9tohre einlegt, gefiillt mit einer Buderldjung, welde in 100 cem 26,044 g Teinen
tohrguder enthalt,
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Wiegt man von einem Material 26,053 g ab, ftellt baraus 100 cem Lofung dar und polarifict
biefe in ber 200 mm-Rohre, o drictt die an der Stala abgelefene Angahl Grade die Gewidjtsprogente
Buder in bem angemanbten Material aus.

Dafjelbe ijt der Fall, wenn das Halbe Normalgewidit, b. . 13,024 g abgemogen und im 50 cem
Qdfung fibergefiifrt werben. Bei Herftelung von 100 ccm Lojung muf die Ablefung am Sacdjarimeter
verboppelt werden.

at man irgend eine anbere Gewiditsmenge (p. Gramm) ber juderhaltigen Subftany abgewogen,
u 100 cem gel6t und in ber 200 mm-Rohre polarifirt, fo gicht dic abgelefene Anzahl Theiljtride (a),
multiplizirt mit O,55048, Die Anzahl Gramme Nofhrzuder an, welde in 100 cem ber Lojung enthalten find.
Die Progente Buder in ber angewanbdten Subftanz findet man aus 2o -8 e

Die Polarifation giebt in allen denjenigen Fillen ein gany ntﬁhgcﬂ Refultat, wo bie zu unter-
fucyenbe Subjtany aufer Robrauder leine anberen optiid) attiven Kirper enthdlt. Sind foldye vorhanben,
wie 3. B. Traubenjuder, Jnvertjuder, Maltofe, Dertrin, Gummi, Pettinftoffe u. §. w., fo wird die An-

bes Rolar pp unfidyer, und man Fann nur in gemiffen Fallen, welde in ber Folge
nngegcfzm finb, nod) einigermafen guverlaffige Beftimmungen erhalten.

Begiglid) dber Herftellung der gur polatificenden Lojungen ift Folgendes zu bemerten: Bon
Fabritaten, welde groptentheild nur aus Buder bejtehen und beim Behanbdeln mit Wafjer wenig Rirdjtand
binterlaffen, fann bie in emcr mzuu(bcud)nle abgemwogene Gubjtans in bicfer felbjt geloft werben, worauf man
bie Flujiigleit in ein DMep d) von 100 ccm) fpult. Bei Waterialien dbagegen, welde viel

Bejt feil hall butfcn bdie Iepteren nidht n bag Meftolbden tommen, inbem fonjt bas
WBolumen ber ent](cl)cuben Buderlojung nidt 100 ccm, mwie e8 werben foll, fonbern weniger betragen
wiitbe.  Man hat in diefem Fale bdie Flafjigleit von dem Ridjtand bdurd) Filtvation au tvennen unbd
ben lepteren ausumajden.

Die meijten der_guderhaltigen Subftangen Liefern beim iltriren nidt fofort gamy burd;ﬁd)hge
glnﬁmrmen, und e8 miijfen bicfe baher mit Siarungsmitteln behandelt werben. A3 foldje diend

1. Bleiefjig, von weldem man je nad) Erforbernif 1 i3 10 cem gufept, fart um[d]uuel.!, iobaml

Y4 Big 1/, Stunde ftehen lafit, worauf fillrirt wirb.

. Qleicfiig mit nadherigem Bujapy einiger Tropfen einer Lofung von Alaun ober {dmefelfaurer
Thonerde, wobei ber mt]kcl)cubc RNicderidhlag von Bleijulfat die triibenden Theildjen micberreift.

. Thonerdehpdrat in Form eines diinnen Breies, von weldem einige Kubifcentimeter mittelft
eined Loffeld gu ber Flaffigleit gebradt und bamit ftar? gejdyiittclt werben.

4. @erbfaureldjung bepufs Ausiallung von Ciweifjubftangen. Dan Hat vorher diefe Lofung fiic
fid allein im Polarifationdapparat gu pritjen, ob fie leine Ablentung bemwirk

6. Bur Cutfernung von Farbjtoffen bient am beften Blutfohle, von welder. Yy bla 1 g mit fer

liffigteit geidyittelt mird.

QJn manden Falen verurfadt bie Klarung Sdhwierigleiten und e8 muff bas ywedmafigfte Ber-
fafhren burd) einige Borverfude ausfindig gemadt werdben. Fiir bie aus Sudemaaren Dbargeftellten
Lofungen, welde oft fdmer von tritbenben Eheildjen u befreien find, ijt bad in breiartigem Suftanbe
aufzubewahrende Thonerbehpdrat dbas bewabricfte Kdrmittel. Bon ben im Hanbdel vorfommenden Arten
von Bluttohle geidnet fid) die gegenmartig von ber demifdien Fabrit von H. Flemming in Kalt bei
€oln @ergcf‘ume burd) ein auaergemobnhdj ftarted Enifarbungsvermogen. aus.

Wenn, wie es bei den bier in Frage fommenden Materialien nidyt felten der Fall ift, neben
Robrauder fid) nod) Jnvertguder vorfinbet, o wiirbe wegen des Qintsdrehungsvermogens besd lepteren
bag ejultat dber Polarifation zu MHein fid) ergeben. Um den Rohraudergehalt ridtig gu finden, wendet
man bann bas fogenannte Glergetfhe Jnverjionsverfahren an, weldes auf folgende Weije ausgefiiprt
wir: Bon bdem gu umterfudenden Waterial werben 26,045 g abgerwogen und ohne Bufah von Klap
mitteln in 100 cem Rofung ibergefilhrt. Sodann entmimmt man von ber Flifjigleit mittelft. einer
50 ccm=Pipette die Dalfte und verwendet dieje ur bdiretten Polarifation, nothigenfalls unter voreriger
tﬂe?rmblung mit fldrmitteln im 650/55 ccm = oloden. Bu ber im 100 ecm = Kalbden verbleibenden
fofung, welde nunmebhr 13,05, g Subflang enthalt, fpilt man gunddjt bie in der Pipette Haften ges
bliebenen Flifjigleitatheilden mit choag Wafjer nad), verfept hierauf mit 5 cem fongentrirter Salsfaure
(am beften von 38 Progent, fpeifiihes Gewidyt 1,18 ber 150 C.) und ftellt fubnnn bas @eiﬁa unteg
oftecerem Um{dywenten 15 Minuten lang in ein Wajjerbad, defjen Tentperatur auj 67 bid 70° C, erhalten
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witd.  Gine Ueberfdreitung ber Iepteren Grenge ift u vermeiden. Edlichlid) Hiplt man dbag Kalbdien
rafdy auf gewdhnlide Temperatur ab und verdinnt mit Wajjer auf 100 cem. Beigt fid) die Flitfjigheit
gefarbt, fo wird fie mit !5 bis 1 g Blutlohle gefdhiittelt und {dlicklid) durd) ein doppeltes Filter ge-
offen.  ur Polarifation Brmgl man bie ftarf faure Lofung in eine 200 mm lange Nohre, welde mit
thd;zm Unfap gum Ginfithren eine8 Thermometers verfehen ift. Da dad Drefungsdvermdgen bed Jn=
vertzuderé fehr von ber Temperatur becinflufit wird, fo muf bdicfe beridjiditigt werden. Wan Balt fic
am beften gwijden 18 und 220 C., lieft aber den Thermomcterjtand wihrend der Polarifation genau ab.
Die erhaltene Ublentung, welde 1cbt nad) lintd geridytet ift, Dat man der Verbinnung der Fifigheit
mwegen 3u_verboppeln.

Bur Beredynung der Progente Rohrauder (R) wird bdie Polarijation bder urfprimglidien Lojung
gu berjenigen mad) ber Jnverfion abbirt, die Summe (S) mit 100 multiplizict und burd) ble gal)l

l42,.i—‘lg t getheilt, wobei t bie Temperatur ber invertirten Flijjigheit bei ber ¥
€3 ift alfo:
_ 1008
142,4—"s t.

Fihet man bie Polarifation bei ber Icmpemm: von 20° C. au8, fo famn in Dicjer Formel
ftatt ber Bahl 142, nod) etwas genauer 142,55 gejept werden, wodurd fid) ergicht:
00

Bi= 142 166 — 20 T 180,55 TS 8.
z

t[;aIt bie Gubifang viel Jnvertzuder, fo muf die Polarifation der urfprimglidien Lofung bei
ber werden, wie diejenige ber invertirten.

1. Chokolade.

Man wiegt 13,004 g ber gerafpelten Chololade in einer Neujilberfdale ab, feuditet guert mit
Altohol an (um bdie nadherige Venepung mit Waffer zu erleidtern), iibergieft mit etwa 30 ecm Waffer
unbd ermdrmt 10 i3 15 WMinuten auf dem Wajjcrbade. Sobann wird heif durd) cin Faltenjilter in ein
untergeftellted 100/110 ccm-Rolbdjen filtrirt, wobei die Fliffigleit ohne Sdaben tritb durdygehen Famu.
Den Ridjtand auf dbem {ilter dibergieht man unter volljtaudiger Anfitllung des Iepteren mehrmals mit
Beiem affer, bis etwa 100 cem Filtrat fid) angefammelt haben. tunmelhr ijt_die Rldruug Vo=
nehmen, welde auf folgenbe Weife fid) erveidhen [aft: Man verjept juerjt wit ungefahr 5 can Bleiefjig,
[aBt 1/, Stunbe ftehen, firgt fobann einige Tropfen Alaunldfung und chvas feudytes Thouerdehydrat au,
verbiinnt fodann mit TWafjer bis gur 110-Marte, {dyittelt favt um und filtrict {dlicflid) durd) ein Falten=
filter. Dad leptere fann behufs fdnelen Durdygehens der Flifjigteit vor()er {dwad) angefeudytet werden;
man muf bann aber die erften 25 cem Filtrat verloren geben.

Der Polarifationsbetrag ift um /3o gu vevmehren und fobann zu verdoppeln.

IL. fonditormaaren,

a) Dragées (ibersuderte Samen und RKerne, unter Sufap von Mehl). 26,0, g werden in
einem Bedjerglafe mit 40 big 50 ccm faltem Waiier iibergofien und unter bisweiligem Unrriihren ftehen
gelaffen, bis die Maffe fid) vollfommen gertheilt hat. Reigt die Fijigteit jaure Meattion, fo fept man
etwas gefallten Fohlenjauren Kalt ober aud) ein paar Tropien "Inmmmnt Dingu.  unmehr werden die
groberen Theildyen mittelt Durdygichend durd) ein §Filter vou Neficlzeug getvenmt, wobei man bas Filtrat
in einem 100/110 cem-$olben aufidngt. Der Riidjiand auf dem Filter wird mit faltem Wafjer gewajdyen,
bi8 ungefahr 100 ecm Filtrat entjtanden jind. Vehnfs Kldarung jett man fodann chwas Thonerdebrei
3u, fult mit Wajfer gur 110-Marfe auf, dyiittet, im Falle die Flijjigleit gefdrdt ift, ungejabr 1,2 g Vint=
tohle hingu und Iaft unter bismweiligem Um|dyiitteln mindeftens 1/, Stunde jiehen.  Julept wird durd) ein
trodenes Faltenfilter filtrict.

Bunadft priift man nun einen Theil der Fliffigheit im Reagensvehr mitteljt RKupiervitriol b
Natronlauge, ob blos Rohrzuder oder aud) Jnvertzuder vorhanden ijt. Jm erjieren On[Ic fann dirckt
polarifict, im gweiten muf bdas Juverjionsverfaljren angewandt werden. Dragées jiud fajt ftets wvert=
guderDaltig.
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b) Raffinabegeltden (Rohrauder mit Jufap von dtherifdhen Oclen oder Farbftoffen). 26,04 g
Material werben in Walfer geldjt, die Flitifigheit tn einen 100 cem-Kolben gebradt und gur Marle mit
Fafjer verdinnt. Wenn nsthig entjarbt man mit Bluttohle.

Gine Rrobe bes Filtrats prirft man gunadft mit Rupfervitriol unbd befdrantt fid je nad dem
@rgebnify entoeder auf bdic einfadje Polarifation ober fihrt nod) bie Jnverfion aus.

¢) Gantoningeltden (Rurmyeltdien, Gemenge von Rohrauder mit einem DBinbemittel, wie
Giwcifs, nebt ciner Suthat von Santonin).  Man 18jt 13,004 g in Waffer im 100 ccm-Rolben, wobei
bas Gantonin ungel6jt bleibt, fept etwa 5 cem Bleieffig nebft einigen Tropfen Ulaun gu, laft unter
ofterem Umidbiitteln einige Beit ftehen, verdiinnt dlieflid sur Marfe und filtrict. €8 folgt dbann die
PRolarifation.

d) Deffertbonbons (Fondants, Pralinés, Chololabebonbons 2c., enthaltend Robraider, eventuell
Quoertuder, und Ginlagen von Marmelade, Friciten ober Chofolade). 13,094 g werden mit Waffer
unter Sufap einiger Tropfen Ammonial big gur Lfung behandelt. Bleibt wenig Ridjtand, fo fann die
gange Majie in dad 100 cem-Ralbdjen gebracdyt, anderenfalls muf filtrict werben. Die eine Palfte ber
Glitfjigleit vermendet man gur Jnverfion und Hart nadher mit Bluttohle, bie andere PHalfte wird direlt
polarifirt, nadjdem man uerft im 50/55 cem:-Rolben mit Thonerde getlart Hat.

¢) Margipanmajfe und Fabritat (Rohrauder mit gerquetihten Manbdeln). 13,094 g Material
werben mit faltem RWaffer im Porgelanmorfer gerrichen, fobann in einem Kolbden mit 50 cem TWaffer
unbd etwa 30 cem Thonerdebrei verjept, gut durdgefdittelt und bdurd) ein Faltenfilter gegoffen. Den
Tridyter et man auf einen 200 cem-Rolben und wajd)t die Maffe fo lange mit Waffer, bié bie Marle
crreicht ift. Da in dem Margipan fih fein QJnoertzuder vorfindet, jo fann die {Fliffigleit birett im
2 dm=Rolr polavifirt werben, worauf die Ablefung wegen bes ang bten halben T [gewid)t8 unbd
ber Verditmumg auj 200 cem mit 4 multiplizivt werben muf.

f) Gafes und afhnlide durd) Suder verfijte Badmwaaren. 26,3 & bed gepulverien
Materiald werden in einem Vedyertolben mit etwa 75 cem Alfohol von 85 bis 90 BVolumenprogent min=
dejtens 1/, Stunde in der Warme ftehen gelafien, hierauf durd) cin Neffelfilter gegoffen und der Rird-
ftand mehrmals mit Alfohol ausgewajden. Das in einer Porgelanfdale aufgefangene Filtrat erwarmt
man anj dem Wafjerbade bis gum volljiinbigen BVerflichtigen des Alfohols, aulept unter Bufap von
Yy ¢ Bluthohle und filtrirt fdlicflidh durdy ein Faltenfilter in einem 100 cem-Stolben. Bon der Fliffig=
Teit werden 50 cem gur Jnverfion, der Reft gur diretten Polarifation verwendet.

«) LVerjuderte Sitd= und einfheimifde Friadite und in Juderaufldfungen einge=
madte Fridie (Varmelade, Rajten, Kompot3, Gelées). Dicjelben enthalten neben Rohrauder eine
ereblicdhe Dienge Jnvertguder und ferner Reltinjloffe. Die wafferige Lofung bder lepteren befipt jebod)
Tein Drehungsvermigen. .

Qjt das Material feft, fo werben von einer gerquetiditen ober in dinmne Scheiben gefdynittencn
Durd)fdynitisprobe 13,004 g mit 30 bis 50 cem Waijjer nebjt einigen Tropfen Ammonial (ur Bindung
freice Frudyfidneen) verfept und mehrere Stunbden fichen gelafjen. Sobann filtriet man  durd) ein
Nefjelfilter in einen 100 ober 200 cem=Kolben, wafdt den Ridijtand wiederholt mit heifem Wafjer, fept
3u dem Filtvat etwa 10 cem Thonerbebrei nebijt Vg « i Lajit unter Haufi 1 il cinige
Beit jichen und verdinmt jdlicilich bis gur Mavte. Die durd) ein Faltenfilter gegoffene Fliffigheit mup
nad) dem Jnverfionsverfahren polarijict werden.

Ju gleiher Weife werden Frudtgelées und Marmeladen behanbdelt.

“..ihu'bé man bei Baaren der Bijjer 11 g ben Budergehalt nad) der oben angegebenen Formel
R = er;()o: beredynen, fo mwiirde man nur ben gur Beit der Unterfudung in ben Waaren nody
vorflaubdenen Gehalt an Rofrzuder erhalten. Bei ber Herftellung der Fabrifate ift urfprimglid) eine viel
guojere Vienge Nohrauder verwandt worden, von welder aber ein erheblider Theil durd) die Sauren
der Fritdhte in Jnvertzuder umgewandelt mwitrde.

Dicjer ber Stencrvergittung zu Grunbe au legende urfprimnglide Rohraudergehalt der Waare,
weldyer vorhanden fein miijte, wenn Feine Jnverizuderbildung ftattgefunden bHatte, Iapt fid nun beredynen
aus der Yiufsablenhung, welde die durd) Behandlung mit Salzjdure volljtindig inverticte Lbjung des
Sabrifats jeigt. Wezieht man diefe Veobad auf 26, Materiald, geldft gu 100 ccm

1048 8 AN(
und auf die Yohrldnge von 2 dm, fo Hat man, wenn bdie erhaltene Sahl B genarmt wird, folgende
Verhaltuijje:
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Gine Q5fung von 26,045 g Rohrauder au 100 ccm glcbt nad; ber Sﬂunﬁvn Bnl ber Temperatur
t° bie QmMBablentung 42,4 — 1t. Die der b Rohraudermenge
folgt bemmad) aus ber Proportion:

42, =1/3t: 26805 =B: éﬁLﬁ,
und biefe ift enthalten in 26,013 € an?n emanbten Materials, b. §. ben Juderfriditen. Somit ergicht fidy
ber urfpriinglide Progentgehalt r an Rohrauder in beg\'c[bm aus ber giweiten Proportion:
26,
B0 * g "_,h =100:r,

lOOB

woraud folgt:

rA—x

—2t
i@at man 13,05, g Subftany zu 100 cem X!uhmg gebmcbi und bei der Temperatur von 20° C. polari=
fo lagt fid nod) genauer fepen:
i 100 B
T 826 —10

. Rikdre.

Der Gealt der Litore an Suder wird gewsdhnlidy fo ausdgedritdt, baf man die Anzahl Gramme
angiebt, weldje im Qiter enthalten fmb

Jever Qitor ift gunacdjt bdarauf au prifen, ob er blog Robrauder allein ober aufierdem nody
Jnoertjuder entbalt; bies gefdyieht, wie jdon erwifnt, dadurd), bah man einige fubitcentimeter des Litors
in ein Reagirrohr bringt, mit etwas Waffer verdinnt, ungefahe 5 Tropfen Kupfervitriollsfung unb {dlichlid fo-
viel Natronlauge bingufept, daf eine Flare blaue Flijjigheit entfteht. Bleibt dicfelbe beim nadyherigen Er=
wdrmen unveranbdert, fo ift blod Rohrzuder vorhanden; tritt dagegen ein gelber ober rother Niederidlag
von Kupferorpbat auf, fo ift bamit die Gegemwart der anderen Buderarten bargethar.

Qifore, weldye bei Anftellung der Kupferprobe fid) al frei von Jnvertzuder ermwiejen haben,
fonnen (néthigenfalls unter vorheriger Gnifarbung mit Bluttohle) direlt im 2 dm-Rolr, ober bei hohem

Budergehalt im 1 dm-Robr polarifict werben. Das SBnri;anbmeem von NMtohol ift Bierbei von Peinem

}tormbm Ginflup. Die dtherijhen Dele, welde in den Liloren vorfomnien, Haben, obgleid) fie brehend
wirfen, ihrer geringen Menge wegen feinen Ginflug auf bie Buderbeftimmung. Die Angahl Gramme
Robhraguder R im Liter findet man, wenn A die auf 2 dm begogene Ablenfung bebeutet, aus:

= 3,05 B.

6048 A.

Qit dber Lifdr invertyuderhaltig, fo muf nnr nlIem ber Altohol enlfernt werben, ba bdicfer bie
Drehung der genannten Juderart nidjt unerheblid) verdnbdert. Man mifit ein beftimmies Bolumen (am
beften 50 cem) Rifsr mit ber Ripette ab, entfeert in eine Rorgelaufdale und verbampft auf dem Waffer=
babe nafezu bie Halfte der Fliifjigleit. Im Falle der Lifdr jauer reagiren follte, wird er vor bem Gr-
wdrmen mit einigen Tropfen Ammoniaf neutralifitt. Den Riidjtand in der Schale fpiilt man in einem
100 ccm=§olben und verdimnt mit Wajjer jur Diarke. Die eine Dlfte ber Flaffigleit wird dann direft
polarifirt, bie anbere nad) der Jnverjion mit Salzidure. Veide Portionen nm] cn nothigenfals mit Blut-
tohle entfirbt werden. «

Begeidynet:

V bie gur ¥nalpfe angemwandte Anzahl Kubitcentimeter Lifdr,
A bic ¥blenfung der nidit invertirten Lofung,
B bie Ublenfung der invertivten Lajung,
Deide begogen auf 2 dm Robhrlange,
t bie Temperatur der invertirten Lojung bei der Polarifation,
[5 bmd)m-t fid die Angahl Gramme Rohraucer R, welde in 1 Liter des Lifors enthalten find, durd) die
ormel:

__ 26048 (A—B)

= 142— "V’
wobei in ben Fallen, wo die urfpriinglidhe Lojung redytsdrehend (4), bie invertirte lintsdrehend (—) ift,
bie Difjereny A—B in bie Summe A+ B ibergeht.
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Hilt man die Temperatur t auf 20°, fo wirb:
R = 196,7 A—+, ~ ober etwas genauer = 196,55 —
Bei den Litoren der Jiffer IIIb taun die urfpringlid) angewanbdte Rohrgudermenge in Folge des
Bujages der Frudtidjte durdy Ucbergang in Jnvertzuder abgenommen faben. = Der der Stenervergittung
3u @ruude gu legende urfprimglidye Judergehalt derfelben ift baber wic bei den verzuderten Friidyten
aug der Vblentung B der invertivten Lofung gu berednen. Die gu 1 Liter Lifdr verwandte Anzahl
@ranme Juder r findet wan aus:
26048 - B

“ @tV

B 26048 B B
r= 804 v oder efmasd genauer = B0 V 797,55 v

A+B
v

und wird t = 20° genommen, fo ijt:

AUntweifung
Jur

Seftftellung des8 Bonififationdwerthesd von IJnvertzuderfyrup.

%dhrenb oder vor bem Einfiillen des Jnvertzuderfyrups in die Fdffer nimmt man Proben von ver-
fdbicdenen Stellen ded betrejfenden Syrup-Roftens, bamit man ein Durdidnittdmufter erhalt. Dafjelbe
witd gunadft qut durdgeriihrt, dann werden 250 g davon in cinent tavivten Bedjerglaje abgewogen.
Radydem diefe 250 g mit defillictem Waffer unter Wmrithren geldft find, wird dad Glad abermals auf
bie Waage gebradyt und fo viel Waffer hingugefept, daf das Gewidt von Syrup und Waffer gujammen
1000 g betvdgt; man Hat alddbam den Syrup auf das Bierfade feines urfpringliden Gewidyts verbiinnt.
Senn man ¢s {dwierig findet, genan 250 g abjuwiegen, fo fann man and) in anderer Weife verfalhren;
man filll 250 bis 300 g Syrup in dbad Glad und beftimmt bas Gewid)t, e8 fei 261 g, man erganst
mun nidt mit Wajjer su 1000 g, fondbern wiegt 3 < 261 = 783 g Waffer Pingu, ergingt bad Gewidyt
261

aljo 3u 1(1)3-?: und hat dann gleihfalld den Syrup auf dbad Bierfade verdimnt. RNad) dem Bufigen
bes Wajfers rihrt man den Inhalt des Bederglafes mit einem Glasjtab nodymals gut durd), um ihn
nrbcnmdj au vermifdyen, unbd fallt nlsbmm mit ber Fliffigleit cinen Cylinder, weldjer die Spindel ur
bes Juvertgudi foll. Diefe Spinbel ift cigend fiir diefen Bwed angefertigt
und wit der Anfidyrijt , Spindbel gur Veftimmung von Jnvertzuder” verfehen. Die Benupung derjelben
aeidyieht genau i gleidher Beije, wic die der Brigjpindel bei Feftftelung des Gehalts der Syrupe, wes=
hald auj dic betrefjende Boridrift hicr verwiefen werben Faun. Begiglid) ciner Abweidyung der Tem:
peratur von ber Normaltemperatur vou 17!/5° C., weldye cin an der Spindel angebradtes Thermometer
cerfenmen IaBt, benuht man gur Korreltion der Mblefung folgende Tabelle:
Man gicht von der Spindelangeige ab:
bei Temperatur der Ablejung
nad) Celfius
10°

i s s om e s 5 05 s 8w @ = Ops® DL
11° w8 ® ¢ ¢ 3 ¢ 5 + w = = O@g> #
12 . L L L L Oge =
8% | L o 5w a5 & v s 0o ow OmYy =
R
15° . . . .. O =
16° . . . ... ... ... 040° =
17° . . o 0 L. 000 O
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	Anlage B. Instruktion zur Untersuchung von Chokolade, Konditorwaaren und Likören auf ihren Gehalt an Rohrzucker.

